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777 vu Stockholm 27 Juli Einem Revaler Telegramm gebung zu befeſtigen Trotzdem ein feindlicher Einfall melden ſo ſoll eine Zwangsaushebun n g Gouverneur erließ Bekanntmachungen über die Räumung
zufolge wurde auf Verfügung des Seefeſtungskomman un wahrſcheinlich ſei ſei immerhin eine Vorbereitung ſtattfinden Der Tagelohn iſt auf 2 bis 5 Rubel und die und die Vernichtung von Voräten bei feindlichen An
danten ein Aufruf zur freiwilligen Geſtellung von 10 000 zum geeigneten Empfang notwendig Die Geſtellung iſt Koſt angeſetzt Nicht der Verdienſt möge die Leute näherungen B
Männern und 300 Fuhrwerken erlaſſen um Revals Um freiwillig ſollten ſich jedoch nicht ausreichend Männer l locken ſondern die Vaterlandsliebe Der Livländer

Ein Rieſenſtreik in Amerika
bii Amſterdam 27 Juli Central News melden aus New Vork daß nach einer Bekanntmachung der Jnternationalen Aſſoeiation der

Maſchiniſten mit dem Streik von 600000 Metallarbeitern gerechnet werden darf Die Arbeiter fordern einen Arbeitstag von 8 Stunden und
beträchtliche Lohnerhöhungen 2

Fkr Willung der ſchweren deutſhen Artilere in Weſten
t

9 z Genf 27 Juli Mehrere Volltreffer beim vorgeſtrigen Bombardement verurſachten ſehr heftige Brände im Dünkirchener Hafenviertel und anderen
nan Stadtteilen Die Löſcharbeiten dauern noch an Ueber die Wirkung der Beſchießung von Arras durch die deutſchen ſchweren Geſchoſſe fehlen genauere Angaben doch
cm auch hier war die Zahl der Volltreffer bedeutend Auch im Prieſterwalde hatte neuerlich die deutſche ſchwere Artillerie gute Erfolge zu verzeichnen
nd
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et z Konſtantinopel 26 Juli Ein den Türken in die Hände gefallener Armeebefehl für die Kaukaſus Armee weiſt darauf hin daß der Mangel an Waffen
i Munition und Proviant die größte Sparſamkeit und Vorſicht nötig mache beſonders die Kanonen ſeien unerſetzbar B L

P De Gruypierung der Einſchlepungs eritalleniſheVorwondgegendie Zürteiß Neue engliſche Verſtürlungen Eine ſranzöfich deutſhe Wanne

5 5 uſt G z B ich 27 Jul Aus hieſigen ſoz zial lde moAtneen um Warſchl e h hen e ne de t i ehe ſei e nemeldet die italieniſche Regierung dränge die Pforte ſchäftsreiſe zurückgekehrter Kaufmann verſichert dem feremz rei f u n ſche n und e tr T zwi ſchen drei franz undenergiſch zu einer kor s Völker Züricher Korreſpondenten der K en Zeitung in ngiſch zu einer korrekteren Handhabung des Völker Züricher Korreſpondenten der Kölniſchen Zeitung in ſchew ſozigakiſtiſchen Abg geordnetenAus dem k und k Kriegspreſſequartier wird W e uder B Z am Mittag unter dem a gedrahtet rechts Das Blatt mahnt die Regierung ſich von der der letzten Woche hätten ſehr große Truppen in Genf f ſtattfinden wi rd Es han delt ſich vermutlich um
Die polniſche Front nähert ſich immer mehr der gro r n nicht einfangen und be transporte über den Kanal ſtattgefunden Die je Franzoſen Buiſſon Ruel und Langued die Deut

S r e r ö ſſ 8 S ſi 3 ſtige 2 S J f fr 2ſiſ ter c I e e x e eßen Weichſelfeſtung Warſchau Die Ereigniſſe der toren zu laſſen s handle ſich um das Preſtige Jta Soldaten ſollen auf franzöſiſchem Boden weiter aus ſchen nſtein H agſe und Kauts
z c liens und die Si i ſ i ands gebilde rden Jn engliſche reiſen rechnelehten Tage führten dazu daß Warſchau heute bereits ine d die Sicherheit von Tauſenden ihrer Lands e werden n n man en

von drei Seiten bedroht iſt Die Verbindung amit daß Frankreich in abſehbarer Zeit ſoweit das
von Warſchau nach dem Hinterlande geſtaltet ſich all 6 ch d d di Menſchenmaterial in Frage komme erſchöpft ſein Jene gfel z im 9ften

mählich ſchwierig Jm allgemeinen dürften die gegen re en An un le Tür ei wen en 53
Auch die Offenſivkraft Rußlands werde wie manWarſchau anrückenden Truppen folgendermaßen um W T Athen 2 D 5 zW ppen o g x T wer 37 Juli Der gfried chiſche Ge glaubt in abſehbarer Zeit gebrochen ſein Die Ein über 7000 Ruſſen gefangenarſchau ſtehen ſchaſt Sträger hat ſeiner Regierung eine Verbalnote nahme Warſchaus ſei nur eine Frage kurzer Zeit Der

Der Einſchließungsbogen der ſich gegen den erwei der Pförte übermittelt welche feſtſtellt daß in der ewährsmann der Kölniſchen Zeitung erhielt von Der heutige Berichtterten Gürtel vorſchiebt hat einen Endpunkt ungefähr Türkei keine Griechen Verfolgungen ſtattfinden und die r R wir W T Großes Hauptquartier 27 Julibei S k 30 Kil döſtl W gff M i u weilt u urteilsfähigen engliſchen Perſönlichkeiten wiederholt dieer omian a 30 Kilometer nordöſtlich von War getroffenen Maßnahmen allein aus militäriſchen Grün u e r Haft W lich Kri s ſch lſcha e G O V n Lbrf ß n t h z J übereinſtimmende Erklärung daß England die Hoff Leſtlicher Kriegsſchauplatzſchau an der Straße Nowo Georgiewsk Oſtrow Von den erfolgt ſind Die Antwort betont das Jntereſſe der d Schwache f öſiſche Hand angri nördlichdor W R Tür a fr ſchaft B Der Sir r auf einen durchgreifenden Sieg gegen Deutſch Schwache franzoſiſche Handgranatenangriſfſe noort aus rrcket er ſich nach Weſten gegen den Raum Türkei an freundſchaftlichen Beziehungen zu Griechen land aufgegeben habe von Souchez und Sprengungen in der Gegend von
von Naſielsk geht dann ausbiegend um die Nord land Es verlautet eine zweite ausführlichere Antwort e Mesnil in der Champagne waren erfolglosweſt und Südweſtfront von Nowo Georgiewsk herum werde von der Pforte vorbereitet

I hbog 8 t t Jn den weſtlichen Argonnen beſetzten wir einige
r denn dehe n ſerlicher ihr weher Jhwelet En lumnds neue Nutzanwendun zerwürfniſſe zwiſchen Franz gen und feindliche Gräben

5 4 t t Auf die Beſchießung von Thiaucourt antwortetenbei Blonie 25 Kilometer weſtlich Warſchau die 4 h Engländern Auf die Beſchießung von Thwir abermals mit Feuer auf Pont à MouſſonStraße von Sochazew nach der Feſtung und umfaßt Englands Antwort an Amerika In den Vogeſen ſetzte ſich der Feind geſtern abend
dieſe von dort nach Südoſten abbiegend in einem z Amſterdam 27 Juli Reuter meldet z Konſtantinopel 26 Juli Ein türkiſcher in Beſitz unſerer vorderſten Gräben auf dem Lingekopf
gen der ungefähr 22 Kilometer vom Zentrum Warſchaus aus Waſhington Die Antwort Englands auf die Kriegsberichterſtatter der das Lager der Kriegsgefange nördlich von Münſter

entſernt gegen die Weichſel verläuft Note Amerikas über die engliſche Blockade lief nen hinter der Dardanellenarmee beſucht hat berichtet Bei Roncg nordweſtlich von Tourcoing wurde ein
geſtern hier ein Die engliſche Regierung teilt mit daß nach Ausſagen von Kriege gef fangenen franzöſiſches bei Pèronne ein engliſches Flugzeug zumBerkreibung der ruſſiſchen Zibil daß ſie auf Grund des Völkerrechts handle obwohl verſchiedener Nationen ein tiefe Zer Landen gezwungen die Jnſaſſen ſind gefangen
ihre Handlungsweiſe vielleicht eine neue Nutzan würfnis zwiſchen den Truppen der Verbündeten Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

h p jlk wendung der völkerrechtlichen Prinzipien enthält Die herrſche Die Franzoſen beklagten ſich daß die Eng Ein Vorſtoß auf Mitau wurde von uns abgewieſene 0 erung engliſche Regierung werde mit Vertrauen einer richter länder nichts täten und alle wichtigen Angriffe den Fran Zwiſchen Poswol ſüdlich von Mitau und dem Njemen
lichen Entſcheidung entgegenſehen Die engliſche Ant zoſen und Jndern überlaſſen ſich ſelbſt jedoch jeden Er ſolgen wir dem weichenden Gegner
wort weiſt ferner darauf hin daß die Vereinigten Staa folg zuſchreiben Dagegen behaupten die Engländer Die Ruſſen verſuchten geſtern unſere über den
ten während des Bürgerkrieges ebenfalls Entſcheidun daß die Franzoſen viel Lärm machten und viel patrio Narew vorgedrungenen Truppen durch einen großen
gen getroffen hätten die die engliſche Auffaſſung recht tiſche Lieder ſängen jedoch beim Angriffe der Türken einheitlich aus der Linie Goworowo öſtlich von Rozan

h z Chriſtiania 27 Juli Aftenpoſten wird aus
e tersburg über Paris gemeldet der ruſſiſche General

La habe befohlen die Zivilbevölkerung aus den StädtenWilna Grodno Kowno und Bialyſtok fortdſhafen Ebenſo ſeien in Warſchau und Riga fertigen die Flucht ergriffen Ein indiſcher Kriegs Wyskow Serock ſüdlich von Pultusk angeſetzten An
ſämtliche Hoſpitäler Gefängniſſe und Schulen geräumt gefangener ſagte die ganze Laſt des Krieges ruhe auf den griff zurückzudrängen Die ruſſiſche C ffenſi v evorden er Il in ſig IInd indiſche n Druppen die überdies fortwährend ſſcheite tie völlig 3319 Ruſſen wurden gefangen ge

8 unter der Drohung der hinter ihnen aufgeſtellten Ma nommen 13 Maſchinengewehre erbeutet Oeſtlich undW London Juli J aus Anlaß des ſtz zStunden J t t der J erſt A ſt ſchinengewehre ſtänden ſo daß ſie die Gefangen ſüdlich von Rozan drangen unſere Truppen hintere 7 d Wetage 5 i r ung n v e ſchaft als die einzige Rettung betrachten dem geworfenen Feinde nach Oſten vor Am Pruth
zen Lande ſtattfindenden Verſammlungen ſoll folgende ſüdöſtlich von Pultusk wird noch hartnäckig gekämpft

z Paris 26 Juli Diejenigen Blätter welche von Asquith genehmigte Entſchließung unter 3 z 3J v t 2 9 9 a 1her der Offenſive der Verbündeten in Rußland die breitet werden ne erllus t ekung Bulgarſens Sedinderenne Fgrglewst ved Warſocn Eue
rategiſche Bedeutung abgeſprochen hatten äußern ſich eſem Jahrestage der Erklä es rechts Sne vermlich eſnſſtiſch Der Temps ſragt be An dieſem Jahrestage Jrr Erklärung de ren z B Sofia 27 Juli Die Nachricht von der Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Pbergt welches Ergebnis die ungeheure Schlacht haben mäßigen Krieges gibt die Verſammlung der Bürger Torpedierung des bulgariſchen Schleppers Vor Jwangorod nichts Neues
5 werd e deren Phaſen man nur an zudeuten brauche, dieſer Stadt den un erſ chütterlichen Ent Devna der dem Warnaer Kaufmann Mawrow ge Nördlich von Hrabieszow warfen wir den Feind

hörte durch zwei ruſſiſche Torpedoboote hat aus mehreren Ortſchaften und nahmen 3941 Ruſſenm ihre Größe und ihren Ernſt zu zeigen Figaro ſchluß kund den Kampf bis zu einem ſiegreichen e 2dreibt Wir erleben einmal wieder tragiſche Stunden Ausgang fortzuführen um die Jdeale der Freiheit und hier große Aufregung hervorgerufen Die hie darunter 10 Offiziere gefangen Jm übrigen iſt dier Fenſtientwem Rouſſet ſtellt im Petit Pariſien feſt gang fort T ſigen Blätter betrachten das Vorgehen Rußlands als Lage bei den deutſchen Truppen des Generalfeldmar
Gerechtigkeit zu erhalten die die gemeinſame und ge RProvokation Bulgariens Wie verlautet ſoll ein ener ſchalls v Mackenſen unverändertlie Lage ſei leider nicht ſo glänzend wie die Alliierten re n rMvürſchten beiligte Sache der Verbündeten ausmachen giſcher Schritt eingeleitet werden Oberſte Heeresleitung
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Die Alpen das Grab der italieniſchen Armee

DVon Major a D Max von Schreibershofen
Als am 23 Mai die Kriegserklärung Jtaliens an

Oeſterreich Ungarn erfolgte haben wir auseinander
geſetzt daß das Auftreten eines neuen Gegners der
über eine ſtarke bisher am Kriege unbeteiligte und desZ

halb vollkommen kampfkräftige Armee verfügte zwar
unerwünſcht ſei aber keine we ſentliche d in der
Lage herbeiführen würde Dieſe Anſicht iſt bisher durchden Gang der Ereigniſſe beſtätigt worden Ueber neun

Wochen ſind ſeit jenem Tage verfloſſen es haben ſchon
zahlreiche Kämpfe ſtattgefunden im allgemeinen ſtehenaber die Truppen Oeſterreich ngarns und Jtaliens

noch auf demſelben Fleck auf dem ſie ſich von Anfang
an befunden hatten und auf den übrigen Kriegsſchau
pläven hat ſich das Eingreifen Jtaliens bisher in keiner
Weiſe bemerkbar gemacht

Da die Verbündeten ſchon ſeit längerer Zeit mit
einer feindlichen Haltung Jtaliens rechnen mußten
waren auch genügende Kräfte bereitgeſtellt um die
öſterreichiſche Grenze zunächſt gegew das Vorgehen der
italieniſchen Grenzſchutztruppen und vorgeſchobener Ab
teilungen zu ſichern Als dann geſtalteten es die Ereig
niſſe in Galizien von dort Truppen wegzunehmen ohne
daß dies die Lage verſchoben hätte Man muß ſich er
innern daß am Tage der italieniſchen Kriegserklärung
die Verbündeten bereits am San Abſchnitt angekom
men den Fluß ſelbſt an mehreren Stellen ſiegreich
überſchritten und den Angriff auf Przemysl eingeleitet
hatten Dadurch halte ſich die ganze Frontausdehnung t
der Verbündeten weſentlich verengert und die ganze
Armee die bisher auf dem Weſtflügel der Harpathen
geſtanden hatte war verfügbar geworden Sie eignete
ſich um ſo mehr für die Verwendung gegen Jtalien als
in ihr ſich gerade Tiroler Truppen befanden denen die
Verteidigung des eigenen heimatlichen Bodens am
eheſten anvertraut werden konnte Mit dem Eintreffen
dieſer Verſtärkungen waren ſo ſtarke Kräfte an der
italieniſchen Grenze verſammelt daß auch dem Vorgehen
des ganzen italieniſchen Heeres mit voller Ruhe ent
gegengeſehen werden konnte

Die Jtaliener haben in den verfloſſenen Monaten
an zahlreichen Punkten ver ſucht die Stellungew der
öſterreichiſch ungariſchen Truppen anzugreifen und zu
durchbrechen was ihnen aber nirgends gelungen iſt
Sie haben weder vermocht gegen die Befeſtigung von
Trient vorzugehen noch über Cortina gegen das Puſter
tal vorzuſtoßen Auch ihre Vorſtöße an der Kärntner
Grenze blieben erfolglos Jhre Hauptangriffe aber
richteten ſie gegen die Grenze im Küſtenland Sie ver
ſuchten mit ſtarken Kräften die Jſonzofront zu erobern
Sie haben hier anfangs Juli ſchon einmal eine
ſchwere Niederlage erlitten indem der Angriff einer
ganzen aus vier Armeekorps beſte hen den Armee unter

Jtalien er abgewieſen
Ruhepauſe haben ſie jetzt die

k die dabeiſteht nicht feſt Da ſie

ſehr ſchweren Verluſten für die
wurde Nach längererAngriffe von neuem aufgenommen Wie ſtar
verwendeten Truppen ſind
ihren Angriff aber nicht allein auf die Front Görz
Montfalcone beſchränkt ſondern ſich auch weiter nach
Norden ausgedehnt haben um den rechten Flügel der
Görzſtellung umfaſſend anzugreifen und ſich auch in
den Beſitz des Krn Maſſivs zu ſetzen und da ſie ihre
Angriffe an allen Stellen mit außerordentlich ſtarken
Kräften durchgeführt haben muß man auf die Verwendung eines weſen Teiles des italieniſchen Heeres
rechnen

Der neue Angriff wurde zunächſt durch eine ſtarke
Beſchießung der öſterreichiſchen Stellungen mit zahl
reicher Artillerie aller Haliber eingeleitet Dieſer ar
tilleriſtiſche Angriff hat aber nicht den gewünſchten Er
folg gehabt Jn den Feldſtellungen brachten die Ge
ſchoſſe keine genügende Wirkung hervor außerdem war
in dem ſchwierigen zerklüfteten Gelände die Beobachtung
außerordentlich ſchwierig und damit vielfach die Leitung
des Feuers unmöglich Die Fliegerbeobachtung ſcheint
verſagt zu haben Es muß dabei berückſichtigt werden
daß die Verwendung der Flieger im Hochgebirge natur
gemäß viel ſchwieriger als in der Ebene oder im Mittel
gebirge iſt Die Jnfanterieangriffe wurden als Maſſen
angriffe ausgeführt und ſollen nach Berichten von Augen
zeugen vielfach an die ruſſiſchen Vorſtöße in den Kar
pathen erinnert haben Man muß anerkennen daß die
italieniſche Jnfanterie tapfer gegen die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen vorgegangen iſt Sie hat ſich auch
durch anfängliche Verluſte nicht abhalten laſſen immer
weiter vorzuſtürmen und iſt vielfach nicht nur bis an
die Hinderniſſe heran ſondern öfters auch in die feind
lichen Stellungen ſelbſt eingedrungen Jn den eroberten
Teilen hat ſie ſich zähe und hartnäckig gehalten Trotz
dem konnten ſchließlich alle italieniſchen Angriffe zurückgeſchlagen werden und auch diejenigen Teile die ſie

zunächſt erobert hatten wurden ihnen durch Einſetzen
der Reſerve und glücklich durchgeführte Gegenangriffe
wieder entriſſen So ergibt ſich als Reſultat aller bis
herigen Kämpfe daß die öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen ihre Stellungen auf der ganzen Front feſt in Hän
den behalten haben und daß den Jtalienern an keiner
einzigen Stelle ein dauernder Erfolg zuteil wurde Sie
haben aber bei den abgeſchlagenen Angriffen außer
ordentliche Verluſte erlitten viele Hunderte von Leichen
ſollen vor den öſterreichiſchen Stellungen liegen Die
Zahl der Verwundeten ſoll weit die Durchſchnittsſätze
überſteigen ckſichtigen daß die JtalieDabei iſt zu berü
ner ſeit Auſfang des Krieges auf allen Teilen ſehr

ſchwere Verluſte erlitten haben und daß dieſe natur
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gemäß in erſter Linie den beſten Teil des Heeres die
aktiven Truppen betreffen

Auch hier zeigt ſich dieſelbe Erſcheinung wie bei den
Karpathenkämpfen Die Oeſterreicher befolgen zunächſt
eine Art Ermattungsſtrategie und laſſen das feindliche
Heer durch fortwährende vergebliche Angriffe ſich er
ſchöpfen Wie die Karpathen das Grab der ruſſiſchen
ſo können die Alpen das Grab des italieniſchen Heeres
werden

Im italieniſchen Hauptquartier
Der nach der italieniſchen Front entſandte Sonder

berichterſtatter des Journal Georges Prade gibt
einem Blatt einen kleinen lebendigen Ausſchnitt aus
dem Leben und Treiben im italieniſchen Hauptquartier
Eine kleine Provinzſtadt hell reinlich ein wenigproſaiſcher als Rom oder Venedi g mit ihren pa

triotiſchen Verſammlungen in hiſtoriſchen Paläſten
Man ſteht hier um 5 Uhr auf um zu ſehen
wie der n i mit Salandra an die Front abfährtCadorna und Porro der ſteltwertrerende Genertlſtavs

chef ſind ſeltener zu erblicken Die Bureaus des
Generalſtabes ſind in einem geräumigen und ziemlich ab
ſeits legene Palaſt untergebracht Die Stadt die
gleich zeitig als Armeequartier dient iſt voll von Solda
ten Die Hotels und Kaffeehäuſer ſind von Ziviliſten
überfüllt die man allerdings allmählich zur Abreiſe zu
veranlaſſen ſucht Um 9 Uhr abends werden alle Lichter
verlöſcht n dem Heimweg durch die Arkaden ſtößt
man im Dunkel gegen ſteinerne Pfeiler man ſchreitet

7 vorwärts wie ein Blinder Bei Tage hört man
allerorts die Rufe der Zeitungsverkäufer überall wer

den z Und während man desWeges geht ſtellt ſich plötzlich ein ſtrammer Burſche in
Uniform entgegen der nach den Papieren fragt Diefranzöſiſche Militärmiſſion deſta aus acht Offizierenunter Migrung eines Oberſten Das Telegraphenbureau

iſt geſchloſſen Die Poſt iſt dem Verkehr geöffnet aber
die Beamten nehmen jedem Einzelnen ganz einfach die
Poſtkarten aus der Hand und leſen ſie ruhig durch be
vor ſie ſie in den Kaſten ſtecken Präventiv Zenſur Auf
dem Zollamt werden die Koffer nach Bomben unterſucht

Der Bahnhof bietet ein buntes Bild Die Zahl der
Züge wurde vermindert und die Hälfte der Wagen iſt
für die Truppen reſerviert Lazarettzüge Aerzte und
Schweſtern in weißen Kitteln Abends werden die Laza
rettwagen nur ſchwach durch blaue Flämmchen erhellt
Kriegsmaterial aller Art iſt auf dem Bahnſteig zwiſchen
den Schienen auf Laſtwagen ist PatronenLebensmittel Waſſer Granaten leichte Feldgeſchütze
ſorgſam verhüllte chwere Haubitzen fertig verladene
Aeroplane Die Ueberfüllung der Stadt hat dieVerwaltung veranlaßt zur Unterbindung des Lebens

mittelwuchers r feſtzuſetzen Ueberall drängen
ſich die Leute um Neuigkeiten zu erfahren Der Bar
bierladen ganz beſonders dient als Nachrichtenbörſe Als
ich mich raſieren ließ beging ich die Unvorſichtigkeit dem
Barbier einen aus dem Kriegsgebiet mitgebrachten
Granatſplitter zu zeigen Von Jntereſſe gepackt durch
maß der Mann die Kriegstrophäe in der einen das
Raſiermeſſer in der anderen Hand mit erregten Schrit
ten den Raum während er mich geſeift daſitzen ließ Als
er endlich wieder neben mir ſtand ſah er wahrſcheinlich
im Geiſte einen Oeſterreicher vor ſich denn er ſchnittmich furchtbar in die Lippe Worauf er ſich mit den
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Zu den Kämpfen am Krur

Leider
wir Ver

Worten entſchuldigte Krieg iſt Krieg S
erwiderte ich aber vergeſſen Sie nicht daß
bündete ſind

Die Schickſalszigarre
Eine launige Geſchichte von einer Schickſalszigarr

röffentlicht der Generalanzeiger in Hamburg der
folgenden Kriegsbrief wiedergibt

Sehr geehrter Herr Direktor
rich Jhre liebenswürdigeShnen doppelt dafür

Vor kurzem erreichte
Zigarrenſendung Jch danke

denn ſie hat nicht nur gut geſchmeckt ſondern auch bei mir Schickſal gemacht Als
elegante milde und fein aromatiſche Blondinen hatte
ich ſie dazu beſt immt nur nach feinem Eſſen geraucht

rbſen oder Linſen Auf Märſchenoder bei anderen Gel egenheigen rauche ich eine Brütette

von der holländiſchen Grenze von der meine Kameradenbehaupten daß ſie beſonders geeignet ſei vor dem
Feinde geraucht zu werden ich glaube wegen der hoch
modernen giftigen Gaswirkung Nun hatten wir aber
am 31 Mai eine größere Gefechtsübung ſtießen nach
einem langen beſchwerlichen Marſche auf einen über
legenen Gegner ſo daß wir gezwungen waren Ver
teidigungsſtellung einzunehmen Eine ameiſenartige Be
wegung geht durch die Reihen der Spatenkrieg tritt in
die Erſcheinung ein mannstiefer Schützengraben wird
ausgeworfen und aus Erdſoden werden Schießſcharten
angelegt Ein Zug eröffnet unterdeſſen ein lebhaftes
Fuer um den Gegner zu beſchäftigen und aufzuhalten
Jch war mit meiner Gruppe zufällig in eine Geländealte gekommen die eine natürliche Verteidigung bot
ſo daß nur wenig Schanzarbeit für meine Leute übrig
blieb Jch dachte überall wird noch emſig geſchanzt
unſere Gefechtstätigkeit wird erſt in etwa 20 Minuten
beginnen was tuſt du während deſſen

Da fällt mir von ungefähr Jhre Blondine ein und
weiß der Himmel iſt kann der Verſuchung nicht wider
ſtehen mir eine anzuſtecken obgleich das ihrer eigent
lichen Beſtimmung wie ich erzählt habe widerſprach
Von dem Aroma verführt und ganz entzückt mache ich
behaglich meine Züge Plötzlich ſchnarrt hinter mir eine
Stimme Wie können Sie ſich unterſtehen zu rauchen
Es iſt der Regimentsfommandeur der Geſtrenge deſſen
Erſcheinen oder bloße Namensnennung genügt um ge
nau ſo viel Gänſehäute zu erzeugen wie die Anzahl der
Offiziere und Mannſchaften beträgt Jn einer Art Gal
genhumor antworte ich prompt Jch markiere Kalt
blütigkeit Herr Oberſt Ohne eine Miene zu ver
ziehen geht der Herr Oberſt weiter und ich bitte mit ſtark
gemiſchten Gefühlen ſämtliche Kriegsgötter meinen
Zrevel nicht an mir zu rächen Bald beginnt unſere Ge
echtstätigkeit und wie aus dem Boden gewachſen ſtehter Oberſt wieder hinter mir und ſagt Hier ſchlägt

eine Granate ein was tun Sie Jch tue wie die
Granate ich krepiere gebe ich zur Antwort Wiederum
verzieht er keine Miene läßt dagegen meinen Haupt
mann bitten Jn der ſicheren Erwartung daß mein Ver

hängnis nunmehr beſiegelt ſei habe ich das Gefühl einer
großen Wurſtigkeit Der Herr n meldet ſich
zur Stelle Der Oberſt Weshalb iſt der Mann nichtUnteroffizier Der Hauptmann Er iſt als Unter
offizier Dienſttuer eingetreten konnte aber noch nicht be
fördert werden weil bis jetzt in der Kompagnie noch
keine Stelle offen war Der Oberſt Der Mann iſt

77 3 3 T n m
e

e S iS
ß S 7Re Jee ce

r e
J S T n 7FS ä Sz e S9 u

S

d vu 7 r r777

7 c n 88z 9 n77 S 2 Wu W c S h nu h d öSee ar M h

ab heute Unteroffizier zverſtanden 2 Der Hauptmann
7 Der Oberſt Mir fielen mehrere Mühlenſteine vom Herzen nd derwadornen ſich in den oben ver

merkten doppelten Dank den ich Jhnen ſehr geehrter
Herr Direktor für Jhre Güte und Jhre Schickſals
beeinfluſſung hiermit abſtatten möchte Mit hochachtungs

vollem Gruß Jhr ſehr ergebener

Die Grenzen der Kunſt fich einzuſchränken

Sehr bedenklich findet auch die Soziale Praxis
die Ausſicht daß die Steigerung aller Preiſe für Le
bensmittel durch Regierungsmaßnahmen noch gefördert
werden könnte Das Blatt das bekanntlich eine ſehr
beſonnene Sozialpolitik betreibt ſchreibt einleitend zu
einer längerer Betrachtung

Die Lebensmittelteuerung nimmt ein immer ern
ſteres Geſicht an weil in weiten Kreiſen der Ver
brauchermaſſen die bittere Vorſtellung herrſcht daß die

geltenden Teuerungspreiſe nicht bloß in natürlichen
Verhältniſſen Kriegsſchwierigkeiten erhöhten Ge
ſtehungs und Ernetekoſten ſondern auch in künſtlichenMächenſchaften in ſpelalgtiber Zurückhaltung und in

gewinnſüchtiger Preistreiberei ihren Urſprung haben
und daß von den Behörden nicht entſchieden genug den
übertriebenen Erzeuger und Händleranſprüchen zum
Schutze der unbemittelten Käuferſchichten entgegen
getreten wird Die Einflüſſe der intereſſierten Sach
verſtändigen der einzelnen Produktionszweige machen
ſich nach Anſicht der Verbraucher in den Regierungskreiſen über Gebühr geltend ſonſt wären manche An
ordnun en der Behörden in der Lebensmittelfrage oder
ihre Scheu vor kräftigen Abhilfemaßnahmen aus Grün
den angeblicher techniſcher Unmöglichkeit nicht zu
verſtehen Jedenfalls wächſt in vielen Ar
beiter und Angeſtelltenſchichten die Unzufriedenheit die ſeinergeit beſonders durch die
Kartoffelkriſis und die Schweinefleiſch
teuerung geweckt und dann ſpäter durch die un
glückliche Zucker politik genährt worden iſt
unerfreulich denn nicht nur die Kaufkraft derMaſſen hat ihre Grenzen ſondern auchdie Kunſt ſich einzuſchränken

Denen die immer wieder auf die geſtiegenen Löhne
der Arbeiterſchaft als den beſten Ausgleich für die

Teuerung hinweiſen iſt zu erwidern daß es ſich beiden in Kriegsinduſtrien beſſer Verdienenden nur um
eine verhältnismäßig dünne Schicht handelt daß aber
die große Maſſe der Arbeiterfamilien deren Ernährer
überdies zu Millionen unter den Waffen ſtehen und
die Mehrheit der Angeſtellten ſich mit weniger Geld
als ſonſt einrichten muß während die Preiſe für
den Lebensbedarf um mindeſtens 50 Pr o
zent im Durchſchnitt geſtiegen ſind ja für verſchiedene wichtige Nahrungsmittel viel höher ſtehen und

noch weiter zu ſteigen drohen

Guillaume Tell
Ein hübſches Beiſpiel dafür mit welcher Konſquenz

unſere öſtlichen Nachbarn gegen alles Deutſche vor
gehen bietet die ſchöne Geſchichte der Roſſiniſchen Tell
Aufführung in Petersburg Die Genehmigung zu dieſer
Aufführung iſt jetzt nur unter der Bedingung erteilt
worden daß auf den Theaterzetteln nicht Wilhelm Tell
ſondern Guillaume Tell gedruckt wird
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